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Blair
Waldorf


In Deutschland wäre Blair einfach auf eine Behindertenschule
gegangen, in einer normalen Universität hätte sie keinen Abschluss
erhalten, aber wäre zugelassen worden. Um dann selber zu erkennen,
dass sie niemand mag. Zurück bei ihren Eltern würde sie dann wohnen
und vielleicht eine Therapie machen, wenn sie den Eindruck hat
jemand will sie wirklich umbringen. Ein Elternteil hätte sie in die
Psychatrie eingewiesen und dann wäre sie ohne
Persönlichkeitsstörung. Ich denke ungefähr das gleiche passiert
auch in Amerika. Das eine Person über mehrere Jahre mit Paranoia
durch die Gegend läuft und immer wieder Kontakt zu Menschen in
ihrem Alter hat ist unwahrscheinlich. Sie müsste sich auch
permanent für ihr Verhlaten schäme. Außerdem schätzt sie ja auch
alle Situationen falsch ein. Wenn jemand ein Foto von sich im Büro
hat mit einer anderen Person, dann ist es nur wahrscheinlich, dass
diese Person im Büro sitzt, den ganzen Tag, und wenn dann trifft si
h diese Person nur mit der Person auf dem Foto. Also der Freundin,
die da abgebildet ist. Dann denkt Blair immer diese Freundin ist
gemeint, wenn die Person etwas mit einer Freundin unternimmt. Das
man mit einer anderen Person befreundet sein kann und dann etwas
unternimmt, fände Blair Waldorf dann merkwürdig. Sie würde sich
immer erschrecken, wenn jemand irgendwo im Haus steht auch wenn es
wahrscheinlich ist, weil sie das Loft in Manhatten mit ihrer Utter
bewohnt. Auch die Behauptung, dass Menschen Blair lieben würden ist
Schwachsinn. Sie akzeptieren soe vielleicht, weil es der einfachste
Weg ist. Sie selbst kann sich ja nicht in Therapie begebe, weil sie
eine Persönlichkeitsstörung hat. Sie auf der Straße wohnen zu
lassen macht auch keinen Sinn, aber es würde den Vorgang sich in
der Psychatrie einzufinden, vorwärts treiben. Schlussendlich müsste
sie irgendwo eingesperrt werden, weil sie ja stets denkt, dass
jeder sie umbringen will. Oder sie kommt eines Tages ins Gefängnis.
Schlussendlich wird sie dann arbeitsunfähig Zuhause bleiben, wird
keine Freunde haben, die zweite Ehe wird auch scheitern und ihr
Kind wird abstoßend ätzend sein, weil sich ihre kranken Gene
fortgepflanzt haben. Aber Chuck Bass konnte vielleicht etwas von
ihrem Vermögen abgreifen. Sie heiratet ja auch nur um abzuwenden
nicht ins Gefängnis zu kommen, weil sie Zeugin eines Selbstmordes
von dem Onkel von Chuck ist. Aber auch diesen Sachverhalt hat sie
falsch beurteilt und deshalb gab es auch keinen Ehevertrag, denn
den hätte sie selber schnell schreiben müssen. Auch dem
Rechtsanwalt der Teil ihrer Familie ist, weil er ihr Stiefvater
ist, möchte ihr auch nur schaden und alles wegnehmen. Ich denke
fast alle möchten sie lieber auf die Straße setzen und sie
einweisen. Auch mit Blair Waldorf Zeit zu verbringen, um tolle
luxuriöse Erlebnisse zu haben dürfte irgendwann unwahrscheinlich
werden, weil sie menschlich verletzend und ätzend ist. Alle um sie
heru, die gesund sind, haben ja keine Probleme Freunde und
Beziehungen zu finden. Und die Leute, die da immer wieder
auftauchen, sind Behinderte. Sich mit der Figur Blair Waldorf zu
identifizieren zeigt eher, dass die Autorin und Erschafferin eine
Krankheit hat, die behandelt werden sollte. Allgemein sind diese
Identitäten und Identifikationen ein Zeichen von einem unreifen
Charakter. 
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